
Newsletter
August 2016

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 30. August 2016
Anmerkung der Redaktion:
Wenn von Veranstaltungen und 
Terminen einzelner Lions Clubs 
die Rede ist, sind damit als Ver-
anstalter immer die entsprechen-
den Fördervereine der genannten 
Clubs gemeint. Mit Blick auf die 
Länge dieses Newsletters wurde 
aus praktischen Erwägungen auf 
die umständlicheren Formulie-
rungen verzichtet.

Impressum 
V.i.S.d.Telemediengesetzes: 
Werner Laudenberger, DG 111MN 2016/2017 (LC Rodgau/Rödermark), w.laudenberger@laudenberger.de
Redaktion: 
Thomas Sittler (LC Frankfurt-Rhein-Main), distrikt-newsletter@fleetstreetpress.de

Für Qualität und Richtigkeit der Fotos und Beiträge sind die jeweiligen Einsender verantwortlich. Wir freuen uns über 
Ihre Texte und Informationen besonders dann, wenn sie kurz und prägnant sind – bitte nicht mehr als 1.000 bis 1.200 
Zeichen (inklusive Leerzeichen)! Längere Beiträge erhalten Sie mit der Bitte um Kürzung zurück.
Fotos sind immer gut! Um uns die Arbeit zu erleichtern, ist ein einziges, von Ihnen vorab ausgewähltes Foto (mit 
entsprechender Bildunterschrift) absolut ausreichend. Bitte vermeiden Sie die Zusendung von „Scheckfotos“ – an 
aussagekräftigeren Motiven haben Sie genau wie alle anderen Leser sicherlich mehr Freude! Die Redaktion erlaubt sich, 
ggf. Artikel selbst zu kürzen. 
Bitte prüfen Sie Ihre Texte auf Rechtschreibung, falsche bzw. zu viele Leerzeichen etc. 
Vielen Dank!

Der Inhalt im Überblick
Seite 2	 Der Governor in der Presse
Seite 4	 Aus dem Distrikt
Seite 6	 Aus den Clubs
Seite 10	 Termine & Veranstaltungen



Seite 2
Newsletter 111 MN | August 2016

Löwen-Chef aus Ober-Roden
Die Fäden für den hessischen Teil der Jubiläumsfeiern 
laufen in der Kanzlei des Notars Werner Laudenber-
ger in der Albert-Einstein-Straße zusammen. Im Juli, 
so ist’s im Lions Club seit 1917 Tradition, wechselt der 
Governor. Neuer Präsident des größten hessischen 
Lions-Districts ist der Rechtsanwalt und Notar Wer-
ner Laudenberger aus Frankfurt, der seine Kanzlei in 
der Urberacher Albert-Einstein-Straße hat. „Anwalt bin 
ich derzeit höchstens im Nebenberuf“, scherzt er und 
weist auf das wichtigste Ereignis seiner zwölfmonatigen 
Amtszeit hin: Der Lions Club feiert 2017 sein 100-jäh-
riges Bestehen. Rund um den Globus - „Es gibt außer in Nordkorea keinen weißen 
Fleck auf der Weltkarte“, sagt Laudenberger - und natürlich in Hessen. Der Distrikt 
111MN, dessen Governor Laudenberger ist, ist der größte Einzeldistrikt in Deutsch-
land, der insgesamt aus 19 Distrikten besteht. In "Laudenbergers Distrikt" sind 127 
lokale Lions Clubs mit 4 100 Mitglieder zusammengeschlossen. 130 Clubs sollen es 
am Ende seiner Amtszeit sein.
Weit wichtiger als dieses interne Ziel sind Laudenbeger die vier großen Themen-
felder, die die Lions mit Blick aufs Jubiläum weltweit beackern: Hunger bekämpfen, 
Sehkraft retten, Umwelt schützen, Jugend fördern. „Lichtblicke für Kinder in Afrika“ 
heißt das Jahresprojekt 2016, das die deutschen Lions mit der Christoffel-Blinden-
mission in Angriff genommen haben. Wenn sie bis zum 24. November eine halbe 
Million Euro an Spenden zusammenbekommen, legen die Stiftung des Fernsehsen-
ders RTL und das Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit jeweils die 
gleiche Summe drauf. Aus 500.000 Euro werden so 1,5 Millionen Euro. Das Geld soll 
beim Aufbau einer augenmedizinischen Versorgung in Benin helfen.
Was kleine Summen bewegen können
Die Lions unterstützen auch fliegende Augenkliniken. Das sind, so Governor Werner 
Laudenberger, Jumbo-Jets, die nicht mehr für Linienflüge eingesetzt werden dürfen. 
Trotzdem sind sie technisch noch gut genug für gelegentliche Flüge und stehen als 
mobile Kliniken am Rande indischer Airports. „Schon mit zehn Dollar kann man ei-
nem Menschen das Augenlicht zurückgeben“, verdeutlich Laudenberger, was kleine 
Summen bewegen können.
Das Thema Jugend hat ähnlich viele Facetten: „Lions Quest“ und „Klasse 2000“ för-
dern Lebenskompetenz, Prävention und Konfliktlösung, damit junge Menschen in 
eine aufgeklärte demokratische Gesellschaft hineinwachsen können. Dabei wollen 
die Lions mit Blick auf die aktuelle Flüchtlingsdiskussion genau hinschauen, wen sie 
vorbehaltlos unterstützen - nämlich Menschen, die sich auf die elementaren Grund-
werte einer freiheitlichen Gesellschaft einlassen. Die Förderung von Schulen und 
Kindergärten hat sich auch der Lions Club Rodgau/Rödermark auf die Fahnen ge-
schrieben.

Der Governor in der Presse



Geld ist aber nur ein Aspekt der Club-Aktivitäten. Tätiges Engagement - so beschreibt 
Laudenberger das, was die regierungsunabhängige Wohlfahrtsorganisation aus-
zeichnet: „Lion sein bedeutet nicht nur das Scheckbuch zücken, sondern auch beim 
Weihnachtsmarkt Glühwein verkaufen.“ Jedes der weltweit 1,4 Millionen Mitglieder 
könnte theoretisch auch in den Dschungel geschickt werden, um mit dem transpor-
tablen Wasseraufbereitungsgerät „Paul“ abgelegene Dörfer zu versorgen.
Entnommen der "Offenbach Post" vom 28. Juli 2016 / Michael Löw
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Aus dem Distrikt

Mittagstisch 341 – Zu Gast: Markus von der Forst, Abteilungsleiter 
Branddirektion Frankfurt
Markus von der Forst bringt den Lions die Aufgaben und Leistungen der 
Feuerwehr am, auf und im Wasser nahe.

Nicht nur die 14 Kilometer, die der Main durch Frankfurt 
zurücklegt, gehören zum Einsatzgebiet des „Sonderdiensts 
Wasserrettung“ der Branddirektion Frankfurt. Das große 
Feuerlöschboot zum Beispiel hat insgesamt 67 Mainkilo-
meter in seinem Überwachungsbereich.
„Wasserrettung ist aber viel mehr als nur das große und 
bekannte Löschboot“, so Markus von der Forst, „mit unse-
rem bis zu 70 km/h schnellen Rettungsschnellboot können 
wir in kürzester Zeit im Frankfurter Stadtgebiet verunglück-
te Menschen aus dem Fluss retten.“ Doch neben der Ret-
tung von Personen 

steht die ‚allgemeine Hilfe an Gewässern' im 
Fokus, wozu das Suchen und Bergen von 
Objekten, die Eindämmung und Beseitigung 
von Gewässerverschmutzungen, technische 
Hilfeleistungen und sogar das Eisbrechen ge-
hören.
Höhepunkt des schwimmenden Mittagstischs 
war eine Rettungsübung, bei der ein Verun-
fallter auch mittels des Krans vom Schnell-
boot auf das Feuerlöschboot übernommen 
wurde. Natürlich durfte auch das „Schausprit-
zen“ nicht fehlen: Das Feuerlöschboot schoss 
Wasser aus allen verfügbaren Rohren. Für die 
sechzig Gäste des Mittagstischs war dies ein 
Spektakel, welches sie sicherlich noch lange 
in Erinnerung behalten werden.

Ideenbörse zu LIONS100
Liebe Lions, liebe Leos, 
es sind nur noch 6 Monate, dann beginnt das Jubiläumsjahr "Lions100" weltweit. Wir 
im Distrikt 111 MN haben uns vorgenommen, zu den Feierlichkeiten mit Events, Pro-
jekten und Activitys in hohem Maße beizutragen. 
Schon jetzt beginnen in vielen Clubs und Zonen die Vorbereitungen für eine Vielzahl 

Das Frankfurter Feuerlöschboot in voller Aktion während seiner 
Übung beim "schwimmenden Mittagstisch"

Die lange, voll besetzte Tafel auf der "Johann Wolfgang 
von Goethe"



von Ereignissen und in 2017 werden sicher alle Mitglieder vom Geist der "100 Jahre 
Lions" erfasst sein. 
Wir möchten Ihrem Club und Ihrer Zone die Möglichkeit geben, auf unserer Home-
page Ihre besondere Teilhabe an dem Großereignis vorzustellen und anderen Freun-
den die Möglichkeit einzuräumen, Ihre Ideen für ihre Zwecke zu verwenden. Dies ist 
der ausdrückliche Wunsch unseres Governors Werner Laudenberger und des Kabi-
nettbeauftragten K 100, PDG Hans-Peter Fischer. 
Für Ihre Darstellung haben wir eine Extraseite auf unserer Homepage eröffnet, auf 
der ab sofort alle Beiträge mit Anreißer und Link auf den Originaltext eingepflegt wer-
den können. 
Sie finden die Seite auf www.111mn.de in AKTUELLES > 100 Jahre Lions Projekte 
und Activitys der Zonen und Clubs -auch als Ideensammlung-. 
Wenn Sie einen Artikel geschrieben haben und Fotos dazugeben möchten, reichen 
Sie bitte das Dokument im PDF-Format und die Bilder als JPG unter der E-Mail-Ad-
resse gwenderoth-hr@t-online.de ein. Achten Sie bitte darauf, dass für alle Bilder mit 
Kindern die Zustimmung der Erziehungsberechtigten vorliegt, hierfür liegt die Verant-
wortung bei Ihnen. 
Vielen Dank und viel Spaß beim Planen Ihrer Veranstaltung und viel Erfolg damit. Üb-
rigens, Beispiele und Anregungen finden Sie auch auf den Seiten von www.lions.de, 
auf unserer Homepage unter AKTUELLES > LIONS100 und im Sonder-Newsletter 
"Starten Sie jetzt" des Distrikts.
Ihr Gert Wenderoth
KIT - Webmaster
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Nachruf

Ernst Wilhelm Sprenger
ist am 15. Juli 2016 im Alter von 86 Jahren verstorben.
Der Verstorbene gehörte seit 1978 dem Lions Club Eschwege an. Der Lions-
Grundsatz „We serve“ bestimmte seitdem sehr wesentlich sein Tun und Han-
deln und sein Leben. In diesem Selbstverständnis engagierte sich Ernst Wil-
helm Sprenger in herausragender Weise in seinem Lions-Heimatclub
Eschwege als Präsident und in einer Vielzahl weiterer Ämter und Funktionen.
Darüber hinaus vertrat er die Lions-Idee auch als Governor des Districts MN
111 (Hessen) sowie in weiteren Funktionen und Aufgaben auf nationaler und
internationaler Ebene.
Für sein außergewöhnliches Engagement und seine besonderen Verdienste
erhielt Ernst Wilhem Sprenger die höchste Lions-Würdigung als „Melvin Jones
Fellow“.
Der Lions Club Eschwege verliert mit Ernst Wilhelm Sprenger einen außerge-
wöhnlich und in besonderer Weise engagierten Menschen und die Mitglieder
einen lieben Freund. Sie verneigen sich in Dankbarkeit vor dem Verstorbenen
und werden ihn nicht vergessen.

Lions Club Eschwege
Holger Wilhelm, Präsident



LC Dietzenbach 
5000 Euro aus Lions Benefizkonzert an Behindertenwohnanlage
Am 24. Juni konnten gleich zwei Dietzenbacher Institu-
tionen das Jubiläum ihres 20-jährigen Bestehens feiern: 
Die Philipp-Jäger-Wohnanlage der Behindertenhilfe und 
der Lions Club. Die Lions nutzten die Feier im Garten der 
Wohnanlage am Kindäckerweg, um den zuvor schon der 
Behindertenhilfe versprochenen Erlös der Benefizveran-
staltung „Konzert & Party“ am 16. April im Audi-Zentrum 
des Autohauses Brass quasi als Jubiläumsgeschenk zu 
übergeben.
Das Konzert der Dudenhofener Bigband, der Catchy Tu-
nes und ERS-Lehrer-Combo und auch das Ambiente im 
Audi-Zentrum begeisterten nicht nur die 200 Besucher, 
sondern auch die Geschäftsführung des Autohauses so, 
dass sie mit einer Extraspende zu einem unerwarteten finanziellen Erfolg verhalfen.
So konnte der Leiter der Wohnanlage Jürgen Thomen einen symbolischen Scheck 
über 5.000 Euro von Lions-Präsident Harald Riekeles und Andreas Stettner vom Au-
tohaus Brass entgegen nehmen. Damit wird die bereits beim Fest in Betrieb genom-
mene „Lions-Corner“ mit vier Sitzgruppen und Schwenkgrill sowie das therapeuti-
sche Reiten einer Behindertengruppe im 2. Halbjahr 2016 finanziert.
Den Lions-Club und die Philipp-Jäger-Wohnanlage verbindet weit mehr als nur das-
selbe Gründungsjahr (1996). Von Anfang an unterstützten die Lions die Wohnanlage 
großzügig mit Spenden, ob aus Benefizkonzerten oder Erlösen ihres Standes auf 
dem Weihnachtsmarkt. Rund 45 000 Euro sind auf diese Weise binnen 20 Jahren in 
die verschiedensten Projekte der Behindertenwohnanlage geflossen.

LC Frankfurt-Mainmetropole 
Benefiz-Golfturnier des Lions Club Frankfurt-Mainmetropole für die 
Stiftung Leben mit Krebs 
Am 9. Juli 2016 starteten 88 Golfer zugunsten der Stiftung auf dem New Course des 
Royal Homburger Golfclubs. Lions-Präsident Sven Husmann begrüßte die Gäste und 
schickte sie dann auf eine rund fünfstündige Golfrunde. Das Organisationsteam um 
Manfred Herbst sorgte für die Spieler mit Verpflegung und Getränken. Währenddes-
sen hatten Golfneulinge Gelegenheit, beim Schnuppergolf selbst einmal den Schlä-
ger zu schwingen.
Nach beendeter Golfrunde wurden Spieler und Gäste vom Schirmherrn der Veran-

Aus den Clubs
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staltung, Boris Rhein, hessischer Minister für Wissenschaft und Kunst, begrüßt. Er 
dankte den Initiatoren der Stiftung „Leben mit Krebs“ für ihr außergewöhnliches En-
gagement für die Krebspatienten. „Ich bewundere die Arbeit der Stiftung, die Men-
schen in einer bedrückenden Lebenssituation zeigt, dass man auch ein Leben mit 
Krebs haben kann.“
Prof. Dr. Elke Jäger schilderte die Fortschritte in der Krebsbehandlung, seitdem man 
vor zwanzig Jahren begann, Patienten zu einem kontrollierten Sportprogramm zu 
bringen. „Sport gehört zu den stärksten Motivatoren für an Krebs erkrankte Men-
schen“.
Der ereignisreiche Tag klang abends mit Siegerehrung, italienischem Büfett, Musik 
und Tanz aus. Aus Startgeldern und Spenden konnten für die Stiftung „Leben mit 
Krebs“ rund 3.500 Euro gesammelt werden.

LC Homberg (Efze)
Lions spenden der KITA Cassdorf

Die Übergabe einer Geldspende des Lions Club Homberg (Efze) 
an die von der AWO betriebene Kindertagesstätte Cassdorf war 
nach den Worten von Präsident Hans-Dieter Nitsch ein voller 
Erfolg. Ein Wunsch ging in Erfüllung und kam auch gleich zum 
Einsatz. Wie aus dem herzlichen Dankeschön der KITA-Leite-
rin hervorging, war es ein lang gehegter Wunsch, für den Kin-
dergarten eine multifunktionale Verstärkeranlage anzuschaffen. 
Die sachgebundene Spende der Homberger Lionsfreunde hat 
die Anschaffung jetzt möglich gemacht. Präsident Nitsch und Vi-
ze-Präsident Christian Engel wurden auch sogleich über diese 
Anlage den Eltern und den Kindern vorgestellt. Mit der Anlage 
können kleine Musikstücke oder Hörspiele eingespielt und vorge-

führt werden. Die Kinder können sich als kleine Künstler verwirklichen und auch zur 
Sprachförderung dient dieses Gerät. Wie sagte Präsident Nitsch: "eine gute Sache".

LC Niedernhausen 
10 Jahre Unterstützung von Wildwasser Wiesbaden
„Der Lions Club Niedernhausen freut sich, Wild-
wasser Wiesbaden schon seit fast 10 Jahren 
unterstützen zu können“, verkündete Präsiden-
tin Christine Schmitt im Namen des Lions Club 
Niedernhausen bei ihrer Spendenübergabe am 
12. Juli. Sie wurde begleitet von Margret Münch 
als Schatzmeisterin des Lions Club Förderver-
eins Niedernhausen. Die diesjährige Spende 
stammt größtenteils aus der „Zahngoldaktion“ 
des Clubs: Das von Patienten für den guten 
Zweck den teilnehmenden Zahnärzten überlas-
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Clubpräsidentin Christine Schmitt (links) und 
Schatzmeisterin Margret Münch (rechts) über-
reichten die Spende an Dr. Christine Raupp



sene Zahngold lässt der Lions Club bei Firma Heraeus kostenfrei einschmelzen und 
konnte so schon über 50.000 Euro für Wildwasser Wiesbaden erlösen. Aufgestockt 
wurde der aktuelle Spendenbetrag durch die aus dem Verkauf von Wein und Bre-
zeln erzielten Erlöse des Clubs vom diesjährigen Weinmarkt in Niedernhausen. Die 
Vorsitzende der Fachberatungsstelle gegen sexuelle Gewalt an Kindern und Jun-
gendlichen, Frau Dr. Christine Raupp, berichtete, dass man nun gemeinsam mit der 
Frauenberatungsstelle des Frauenhauses Bad Schwalbach an der Erweiterung des 
Beratungsangebots arbeite. Ein neuer Schwerpunkt zeichne sich durch die neu an-
gekommenen Flüchtlinge ab, die zusätzlich zu den Kriegsschrecken oft auch noch 
Oper von sexuellen Übergriffen wurden und werden. Dazu Christine Raupp: „Es wird 
eine große Aufgabe auf uns zukommen. Auch in Zukunft sind wir dringend auf private 
Spenden angewiesen, um weiterhin erfolgreich wirken zu können.“

LC Bad Nauheim Hessischer Löwe 
13 Lebensretter für die Krisengebiete dieser Welt

Wenn irgendwo die Erde bebt oder Fluten ganze Landstriche 
unter sich begraben, brauchen die Überlebenden anschließend 
vor allem eines und das auch möglichst schnell – Trinkwasser. 
PAUL (Portable Aqua Unit for Livesaving), ein mobiler Wasser-
filter, kann täglich bis zu 1.200 Liter verschmutztes oder bakteri-
ell verunreinigtes Wasser reinigen und damit für 400 Menschen 
trinkbares Wasser bereitstellen. 
In einer Live-Präsentation haben die Besucher des Infos-Stands 
am Rande des Bad Nauheimer Kurparks miterlebt und auch 
selbst ausprobiert, wie aus schmutzigem Brackwasser saube-
res Trinkwasser wurde. 
Die Resonanz auf diesen Aktions- und Infotag war mehr als er-

freulich: Da der Lions Club zuvor beschlossen hatte, für jeden gespendeten Euro zwei 
weitere Euros zuzuschießen, können vom Gesamtertrag der Aktion jetzt 13 weitere 
PAULs gekauft werden. Mit einem so guten Ergebnis hatten selbst die Optimisten 
im Club nicht gerechnet: „Wir waren angetreten, um anschließend hoffentlich einen, 
vielleicht sogar zwei PAULs kaufen zu können,“ freut sich Gordon Kirstein, Präsident 
des Clubs im gerade abgelaufenen Lionsjahr 2015-2016, über das umwerfend gute 
Ergebnis.

Gemeinsame Activity auf dem Hessentag
Sieben Service-Clubs aus der Dillenburg und Herborn haben anläßlich des 56. Hes-
sentages erstmals gemeinsam eine Activity durchgeführt. Die vier Lions-Clubs Dillen-
burg, Dillenburg-Oranien, Dillenburg-Schlossberg und Herborn, sowie Rotary Club 
Dillenburg, Round Table 57 Dillenburg und Ladies´ Circle LC 20 Dillenburg haben am 
Weinstand mitten in der schönen Fachwerkstadt Herborn neben Wein, Prosecco und 
Wasser frisch gebackene Brezeln, Pfefferbeißer und eine Käsevielfalt angeboten. 
Der Duft von frisch gebackenen Waffeln und Kaffee hat zahlreiche Besucher ange-
zogen.

Gruppenbild mit PAUL im Bad Nauheimer Kurpark

Seite 8
Newsletter 111 MN | August 2016



Seite 9
Newsletter 111 MN | August 2016

Zehn Tage lang vom 20. bis 29. Mai wa-
ren mehr als 130 Ehrenamtliche in drei 
Schichten von 10 bis 23 Uhr im Einsatz. 
In den gemischten Teams konnten sich die 
Mitglieder der verschiedenen Serviceclubs 
kennenlernen und für die verschiedenen 
Bildungsprojekte in der Region werben.
Aus dem Ergebnis der gemeinsamen er-
folgreichen Activity konnten anlässlich ei-
nes Helferfestes jeweils 3.000 Euro an die 
Kirchbergschule in Herborn und die Julia-
ne-von-Stolberg-Schule in Dillenburg übergeben werden. Lehrer und Eltern beider 
Schulen waren sehr erfreut über diese unerwartete Spende und werden diese für 
Projekte wie die Schulhofgestaltung und die Mittagsversorgung der Schüler einset-
zen. Eine weitere gemeinsame Aktion können sich die teilnehmenden Clubs sehr gut 
vorstellen.

LC Limburg Goldener Grund stellt Senioren kostenlos Notfallboxen zur 
Verfügung
Die Lions Limburg Goldener Grund haben es sich als Ziel gesetzt, vor allem ältere 
Menschen zu unterstützen. Darum wird der Club nun in größerer Menge Notfallbo-
xen anschaffen und in Arztpraxen, Apotheken, bei ambulanten Pflegediensten und 
weiteren Ausgabestellen in der ganzen Region bis Bad Camberg verteilen. Dort kön-
nen sie Senioren oder ihre Angehörigen kostenlos erhalten. Auf den Datenblättern 
können gerade alleinstehende ältere Menschen ihre Daten notieren, die bei einem 
Notfall für die Rettungskräfte wichtig sind. Aufkleber an der Tür der Wohnung sowie 
ein weiterer an der Kühlschranktür zeigen den Helfern der ambulanten Pflegedienste, 
der Rettungsdienste oder dem Notarzt, dass in der Innentür des Kühlschranks die 

Notfallbox mit den Unterlagen aufbewahrt wird. Lions-Präsidentin 
Christine Zips sagt, dass es wichtig ist, in der Notfallbox neben den 
eigenen Adressdaten auch die Kontaktanschrift des Hausarztes, 
Informationen über Erkrankungen, Allergien und Unverträglichkei-
ten, Medikamente sowie den Hinweis auf eine mögliche Patien-
tenverfügung oder Vorsorgevollmacht festzuhalten. Hinzu kommen 
noch Namen und Daten von nahestehenden Personen, die im 
Notfall benachrichtigt werden müssen. Wichtig ist außerdem, bei 
geänderten Daten darauf zu achten, sie auch auf den Blättern in 
der Notfallbox zu aktualisieren und die Box immer gut sichtbar im 
Türfach des Kühlschrankes zu platzieren.

Präsidentin Christine Zips, Jürgen Groh, Klaus Ludwig, 
Hans-Jürgen Schmidt und Ulrike Valeske (v.l.)



Seite 10
Newsletter 111 MN | August 2016

Termine & Veranstaltungen
(kurzfristige Änderungen möglich)

7.9.16 Lions-Mittagstisch mit Frank Junker, 
Geschäftsführer ABG Frankfurt Holding

12.30 Uhr, an gewohnter Stelle im WESTIN Grand Hotel Frankfurt, 
Konrad-Adenauer-Str. 7, 60313 Frankfurt. 
Anmeldungen sind unter der Email-Adresse 
anmeldung@lions-mittagstisch.de gerne gesehen

11.9.16 Lions Clubs Bad Homburg v.d.H. - Jazzkonzert mit dem Reimer von 
Essen Trio und seinem Gast Alain Marquet.

Die Einnahmen des Konzerts werden für das Projekt „Heilpädagogische 
Reittherapie für behinderte Kinder“ eingesetzt, das der Lionsclub Bad 
Homburg v.d.H. bereits seit vielen Jahren unterstützt. Ort des Konzertes: 
Schlosskirche Bad Homburg. Beginn: 19 Uhr. Der Eintritt kostet zwischen 
20,- € und 33,- €. Karten sind an allen bekannten Karten-Vorverkaufsstellen 
oder unter www.ADticket.de bzw. der Hotline 0180-6050400 erhältlich.

29.9.16 Der Lions-Mittagstisch, mit seiner über 25-jährigen Tradition, bekommt 
einen kleinen Bruder: 
den „Fifth Thursday“!

19:00-21:30 Uhr in der Executive Lounge, 
The WESTIN Grand Frankfurt, 
Konrad-Adenauer-Str. 7, 60313 Frankfurt 
Ehrengast: Stadtverordnetenvorsteher Stephan Siegler 
Büffet: € 15,- p.P. zzgl Getränke 
Infos: https://www.facebook.com/FifthThursday/ 
Anmeldungen sind unter der Email-Adresse 
anmeldung@fifth-thursday.de gerne gesehen.

8.10.16 19. Gala des LC Frankfurt - Alte Oper Förderverein e.V.

im Hotel The WESTIN GRAND Frankfurt, 18:30 Uhr
17.12.16 Benefiz-Weihnachtskonzert des LC Homberg (Efze)

mit den Witch Hazel  aus ihrem Repertoire mit 
Musicals/Klassischem/Weihnachtlichem 
-Musik, die verzaubert- 
in der Stadthalle Homberg (Efze) 
Eintritt im Vorverkauf € 10,- / Abendkasse € 12,-

Die Autoren dieser Ausgabe:
Georg-Günther Kruse, André Oltersdorff, Agnes Römer, Thomas Sittler, Gert Wenderoth, Dr. Frank Wilting, Dorothea von Wolff, 
Christine Zips


